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Projektbeschreibung: 

Zwei oder mehr Menschen gründen gemeinsam eine Familie, aber sind kein Paar, nicht in höchstper-

sönlicher Liebe verbunden. Doch was bedeutet die Ausbreitung dieser Familienform des ‚Co-

Parenting‘ für die (romantische) Liebe? Bisher existiert keine kultur- oder familiensoziologische Aus-

einandersetzung hiermit im deutschsprachigen Raum. Das Essay untersucht daher die potentiellen 

Auswirkungen von Co-Parenting jenseits eines elterlichen ‚Liebesglückes‘ für die paarförmige Liebe. 

Liebe wird hierbei nicht als Gefühl verstanden, sondern als Semantik, als kulturelles Muster für die 

Beziehungsausgestaltung. 

Bedeutet dies das verfallsgeschichtliche Ende der Liebe, ein emotionales Dystopia, ausgehend vom 

Leitbild der romantischen Liebe? Das romantische Liebesideal fundierte v.a. im Golden Age of Marri-

age, das in der BRD von den späten 1950er bis zu den 1970er Jahren dauerte, das geschlechterun-

gleiche bürgerliche Normalfamilienmodell bzw. das männliche Ernährermodell. Transformiert sich die 

Liebe und öffnet sich für Familien- und Beziehungsformen jenseits der Hetero- und Paarnorm, für die 

aber teilweise noch die Bezeichnungen fehlen? Entfaltet sich in der post-romantischen Elternschaft 

gar ein utopisch-emanzipatives Potential, das Frauen und LGBTIQ*s aus patriarchalen, hetero- und 

paarnormativen Herrschaftsverhältnissen befreit? Oder treten Ambivalenzen zutage? 

Das Projekt durchleuchtet diesbezügliche Zukunftsszenarien kultur- wie strukturtheoretisch systema-

tisch und thematisiert auch gesellschaftspolitische Herausforderungen. 

http://portal.volkswagenstiftung.de/search/projectDetails.do?ref=94440 

 

Publikationen in Arbeit:  

Wimbauer, Christine: ‚Co-Parenting‘ und ‚Future Love‘ – Elternschaft jenseits des ‚Liebesglücks‘ und 

die Zukunft der paarförmigen Liebe. Erscheint voraussichtlich Ende 2020.  

Tagungen / Vorträge:  

Gallery Walk zu ‚Future Love‘ – Liebe und Paarbeziehungen in Postwachstumsgesellschaften, Orga-

nisation: Christine Wimbauer (Berlin), Almut Peukert (Hamburg), Mona Motakef (Berlin), Julia Tesch-

lade (Hamburg), Leoni Linek (Berlin), Doreen Kruppa (Berlin), Theresa Manderscheid (Bremen). Im 

Rahmen der 2. Regionalkonferenz der Deutschen Gesellschaft für Soziologie und Abschlusskonfe-

renz der DFG-Kollegforscher_innengruppe „Landnahme, Beschleunigung, Aktivierung. Zur (De-)Sta-

bilisierung moderner Wachstumsgesellschaften" - „Great Transformation: Die Zukunft moderner Ge-

sellschaften“, FSU Universität Jena, 26.9.2019. 
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